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Umfeld und Ziele des Projektes
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Umfeld und Ziele des TK-Klinikführers

Versicherte
• patientengerechte und leicht zugängliche Informationen über 

die individuelle Qualität im Krankenhaus

Versicherte
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die individuelle Qualität im Krankenhaus

TK webbasierte Suchanwendung

TKeasy Einbindung
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TKeasy Einbindung

Vollständige 
Datenbank der 
strukturierten 
Qualitätsberichte

§137 SGB V
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Realisierte Verbandslösung

Sukzessive Erweiterung um 
• Patientenbefragungsergebnisse
• BQS- und 
• TK- Qualitätsdaten

TK-Ärzte-
zentrum

TK-Ärzte-
zentrumEinweiserEinweiser

Seit März 
2007 Online

Leistungsmanagement / Beratung
• ganzheitliche und umfassende Beratung und Steuerung durch 

- Reha-Service                   - SZ KH                - Online Gst - KB
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Konzeption der Patientenbefragung

Basiserhebung
- Versicherte, die in den letzten 12 Monaten in einem der definierten 

Befragungskrankenhäuser behandelt wurden (unter 
Berücksichtigung von Ausschlusskriterien)

- Versand an über 138.000 Versicherte
- Ergebnisse zu ca. 200 Krankenhäusern aus 20 Metropolregionen
- Erfassung und Auswertung durch externe Institute

Sukzessiver Versand 2007
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Sukzessivversand 2007

Ziel: Abbildung von Zufriedenheitsergebnissen im Zeitablauf

kontinuierliche Befragung der Versicherten im Monatsrhythmus

fallnahe Selektion im Anschluss an den Krankenhausaufenthalt    

(d.h. 3-7 Wochen nach Entlassung)

Befragung von ca. 11.000 Versicherten/ Monat

keine Nachfassaktion

Veröffentlichung der Ergebnisse: ca. Mai 2008
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Aussagefähigkeit der Ergebnisse
Akzeptanz und Repräsentativität

Hohe Akzeptanz des Befragungsinstruments

- Rücklauf von über 52%

- Anteil fehlender und unplausibler Antworten bei fast allen Fragen unter 5%

- Fast  22% der Befragten machen ausführliche Freitextangaben

Gute Repräsentativität

- Geschlechterproporz stimmt bei Befragten und Antwortenden überein

- Responsequote abhängig vom Alter: Antwortende im Mittel älter als Befragte, 

dennoch sind alle Altersgruppen adäquat vertreten

- Mindestens 100 Fragebögen je Krankenhaus, sonst keine Abbildung im Internet
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Konzeption des Teilprojektes 
Patientenbefragung

Die befragten Krankenhäuser

Definition von Metropolregionen bundesweit

20 größten Städte Deutschlands inkl. 10 km Umkreis

Häuser mit mindestens 300 anzuschreibenden Versicherten
(nach Berücksichtigung der Selektionskriterien)

WuppertalEssen
StuttgartDuisburg
NürnbergDüsseldorf
MünchenDresden
MannheimDortmund
LeipzigBremen
KölnBonn
HannoverBochum
HamburgBielefeld
Frankfurt/ MainBerlin
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Ergebnisdarstellung im Internet

Zurzeit im öffentlichen Bereich 
nur ein Wert zugänglich: 
„Allgemeine Zufriedenheit mit 
dem Krankenhaus“. Für weitere 
Werte ist Login in den 
geschützten Bereich notwendig 
(Angabe einer gültigen E-Mail-
Adresse reicht).
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Abbildung im TK-Klinikführer 
Detailansicht Patientenbefragungsergebnisse

Stärken sind 
ausschließlich bei 
denjenigen Häusern 
angegeben, die welche 
aufweisen

Eine Stärke kann 
vorliegen, wenn das 
Haus mit einem 
Ergebniswert einer 
Frage zu den 25% der 
Besten gehört

http://www.tk-online.de/centaurus/generator/tk-online.de/Formulare/Klinikfuehrer/Klinikfuehrer.html
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Kommunikation mit den Krankenhäusern

Information der Kliniken über die Befragung und deren Methodik

Nach Abschluss der Auswertung schriftliche Mitteilung der Ergebnisse

Darstellung der Detailergebnisse auf einem ca. 60seitigen Ergebnisbericht (inkl. 

der Freitextangaben, allerdings ohne Nennung von Namen und Titeln)

Ausführliche Ergebnispräsentation in der Klinik (zumeist auf der Ebene 

Geschäftsführung, ärztliche Leitung)

Befragungsergebnisse führten zu kurzfristigen und mittelfristigen Konsequenzen



12 

Ausblick für die TK-Patientenbefragung

Präsentation der Ergebnisse aus dem Jahr 2007 voraussichtlich Mai / Juni 
2008

Befragungsausweitung im Jahr 2008 – künftig  s ä m t l i c h e  Kliniken 
bundesweit mit mindestens 250 TK-Patienten im Jahr 2007

Damit können ab ca. Mitte 2009 die Ergebnisse von ca. 570 Krankenhäusern 
im TK-Klinikführer abgebildet werden. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Markus Jochem
markus.jochem @ tk-online.de

T: 040 / 6909 2072
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Konzeption des Teilprojektes 
Patientenbefragung

Der Fragebogen

ist vierseitig, enthält 41 Fragen und berücksichtigt die Standards der empirischen 

Sozialforschung.

Fragen wurden gestellt
- zur Person des Versicherten 

- zur Identität des Krankenhauses / Abteilung 

- zur Durchführung der Behandlung bzw. des Behandlungsablaufs 

- zum Erfolg der Behandlung 

- zur Zufriedenheit des Patienten (Service, Entlassungsvorbereitung, Weiterempfehlung) 

- zur Zufriedenheit mit der TK 

- Freitext ermöglichte Kommentierungen.

IK-Nr., Fachabteilungs-Code und Aufenthaltsdauer in Tagen wurden vorgedruckt;

Die Bewertung findet über Zustimmungs- und Zufriedenheitsskalen statt.
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